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iDien , vom 25 Juny . Den 22 . dieses habe« des
Kaisers Majrstät dem neuen Bottschafter aus Spanien
Marquis de Camp » d' Archaneel die erste Audienz er.
kheilt . — Gestern wurde in Gegenwart Sr . Majestät
des Kaisers grosser Slaatsrath gehalten , welchem auch
der Minister , Frcvherr von Thugul beywohnte. Wan
vcrmulhct , daß biss die ikalierihche Angelegenheit der
Gegenstand desselben gewesen und man entschlossen sey ,
unsre Armee in Italien auf 122222 Man « zu drin »
gen , um die Franzosen wieder aus der Lomdardie zu
treiben . Di « Franzosen sind in JtaUcn nicht so stark ,
als man glaubt und wenn wir «»sie Macht verwehren ,
so wirb es uns nicht schwer werden, ste von unsrem Ge.
diel zu bringen . — D e Stände tu Ungarn haben bey
dem Monarchen um die sreye Einfuhr ihrer Produkte ,
in hirflge Lande , angesucht und sich dagegen zu Slcl .
Inng einer grossen Armee » anhei chig gemacht , worü ,
der die Kaiser ! . Resolution noch zu erwarten ist . In .
dessen hat die ungarische Nadon nicht nur ihre ge.
wohnliche Regime , ter längst vollständig gemacht , jon .
der » mehrere Kvir. itote haben noch üderdicsis ( nach er«
folgten , Rückzug der Kaiser!. A . mee in Jtalle «) aus
freyem Anlkied und auf eigne Kosten , viele Rekruten
geworben und solche dem Monarchen zur Disposition
und Verwendung überlassen.

Brüssel , rcitt 25 Iuny . Die Truppen in unfern
Devartimcrtcrn sind überall in Bewegung , wovon der
größte Th il durch hiesige Stadl pag -rt . Vorgkstern
Morgens ist der Dw .sivnsgcnrral und hiesiger Kom.
Mandant T 'vy , mst seinem Gsneralstaab , an der Loi¬
re des größten Tbeils unsrer Garnison von hier nach
dem Lager bcy Löwen aufgebrochen, wohin des Nach,
mittags noL andere Truppen nachgcfolgt sind . Den
«rhiulichen Tag veiilirttn - h,S 3202 Mann Kavaste»

rie und Infanterie durch unsre Stadt nach dem Lage,
oberhalb Antwerpen . Ein sehr schönes Jägerregiment
zu Pferd , ein Greoadierkorps , ein Botarüon Kanonier
mit vieler Artillerie , Wagen mit Zelten und andern
Lagergeräthschaften , giengen gestern hier durch nach
Löwen . Diesen folgten heute verschiedne andere Truv .
peukorps aus den neuen Deparremeatern sowohl als
von Frankreichs ehemaligen Grenzen . Noch 15 bis
20,002 Mann von den Armeen um Paris herum , find
hierher auf dem Marsch .

Lölln , vom 28 Iunp . Heute oder morgen ,
gehr das Klebcrsche Hauptquartier vorwärts über die
Wipper und Sieg . Die Nordarmee soll das ver»
schanzte Lager bey Düsseldorf und die nationalen Hol .
tauber den Rhein herunter besetzen. Ein Batacüo »
der Nordarmee kommt ausserdem hieher und ein zwei ,
tes nach Bonn . General Prcvot wirb wahrscheinlich
in Düsseldorf sein Hauplquartier nehmen. Die in
Crefclo stehenden Truppen haben noch keinen Beseht
zum Abmarsch erhalten . Die Stadt ist stark nur
Truppen besetzt ; fast jedes Haus hat wenigstens 4
Gemeine oder 2 Officrers unb es giebl Höfe , in wel.
Men bis iz Mann liegen. Gestern sollten wieder
Truppen , welche von Veolo kommen , durch Creseld
marschircn . Dem Vernehmen nach ist heute in Düs .
seldvrf grosser KriegSrath gehalten worden , woselbst
man noch immer mit Abbrechung der Häuser beschäf.
tigk ist . Schon über 62 Häuser sind darnieder gerss.
sei» vnd die Hofgärten rasstrt . General Jourdaa
ist den 25 . nach dem Huodsrückm abgereißt .

Hanau , vom 4 Julp . Die Nachrichten vom Nte «
berrhein tauten nicht sihrgünstig . Die Franzosen sind dey
Benndorf mit 8022 Mann wieder über den Rhein gs.
setzt und habe» das österreichische Korps / Pas Msthra



c 394 )
der Saynbach und Neuwied gestanden hatten von Va »
kndar und Ehrenbreitstcin abgeschnittcn . Bcy Ben«
darf ist ihnen ein Theil der österreichischen Bagage in
kie Hände gefallen. Ihre Armee soll durch die er»
folgte Vereinigung mit der Norbarmre sehr aagewach -
sin uns nun wieder in vier Kolonnen im Anzug feyn,
bi reu eine vom Unken Flügel sich nach der Gegend
von Weüöurg ziehen und eine andre nach Nruhäusel
rücken soll. Bcy Bendorf, wo sie Übergiengen, war
das Gefecht Luserst hitzig und der Ort selbst soll sehr
gelitten haben . Der Kommandant der Festung Ehren«
brettstein hatte schon vor einigen Tagen, als die Oe¬
sterreicher Sicgburg verlassen hatten, den Einwohnern
im Thal bekannt machen lassen , daß diejenigen, die
Nicht mit LebensmittkW versehen scyen , ihre Maaßre .
ge !n nehmen sollten. Schon den Löten waren dle
Oesterreicher von Siegburg zurückgezogen und gleich
darauf kamen zwey tausend Mann Franzosen dahin,
um eine RckognoScirung vorzunehmen : als sie nun
Sicgburg sowohl,- als auch die ganze Sieg von den
Oestcrreichrrn geräumt fanden , schickten sie schonstar«
ke Patrouillen bis Weierbufch und selbst bis ln die
Gegend von Altenkirchen. In Sirgburg selbst führten
sie den Bürgermeister als Geissel weg, weil die Kon»
tribrrtion , die der Abtey bey ihrer letzten Anwesenheit
aufgelegt worden war, noch nicht entrichtet gewesen ist.

Sruttgarbt , vom 5 3 uly . Morgens. Die Schanze
auf dem Kniebis wurde am Sonnabend den L July
Abends lo Uhr von den Franzose » erobert . — Nach
Berichten , die inzwischen eingekommen , sind auch die
übrigen Schanzen und Pässe auf dem Kniebis nach
und nach von den Franzosen eingenommen worden .
Sie vermehrten sich alsdann , die Oppenaner Steig
herauf und wie eS scheint , auch von Allerheiligen her ,
so ansehnlich , däß das in Freudcnstadt und in der dor¬
tigen Gegend gestandne Kaiser !. Jägerdataillon von
Leloup sich auf die Seite zurückzog und das dort ste¬
hende an Vvlkszahl schwache Bataillon schwäbischer
Truppen , unter Kommando des Generals von Hügel,
aus der Freudenstadt, in bester Ordnung , gegen Na¬
gold zurückzog . Man schätzt die Zahl der französischen
Truppen , die itzt oben auf dem Kniebis,Gebirge , de«
reits sn und um Freudenstadt sich befinden , auf 12
bis 15,000 Mann .

Den 5 . July Mittags . Nach so eben eingctroff«
nen Berichten stunden die Franzose « heule früh zwi.
schm Freudenstadt «nd Nagold und sie nahten sich im«
wer mehr der Sladt Nagold. Das DorfPsalzgcafen-
weilrr ist bereits von ihnen besetzt . Noch sieht man
nicht ab , ob sich diese Kolonne rechts-, links , oder ge«
rate aus dem Nrcker nach ziehen werbe .

Eßlingen , vom 5 3uly . Seit etlichen Tagen

wurden aus unsrer Siadt die vorräthigen Flinten undandres Kriegsgerarhc , das hier für die Kutter !. Armeebisher sich aufhielk, , weiter hinauf gegen die Donauabgeführt und dieser ganze Kaiser!. Vsrrarh ist bereitsadgegangen .
Larlsrrche , vom 8 Iulp . Seit de« letzten Assttrevon vergangnem Dienstag Nachmittags , wo dieFranzosen ' auch in das Gernsbacher Thal . einvran ,gen und die Stadl Gernsbach besetzten , ist es MunsterGegend ganz stille , zwischen deydcn Armeen der Kay»ferlichen und Französischen, ist kein Schuß mchc ge .falle» . Die Kaiserlich- Armee hat herwärts der Mur »eine neue Position genommen, und stchr in mehrerngrossen Lagern zwischen hier und Rastatt. Das Haupt¬quartier des Erzherzogs Karl Köuigl . Hoheit befindet

sich itzt in Rippurg, eine Stunde von hm . Von derober» Kaiserlichen Rheinarmce und Prinz Conde's
KorpS hat man noch keine weitere bestimmte Nachrich¬ten. da seitdem noch aller Postevlans von daher ge.
hemmt ist. Das Sächsische Korps marschirte vorge¬stern Nachmittag durch unsre Scadl wieder zurück m
die Gegend von Pforzheim .

Frankreich .
Paris , vom 27 Iuny . Paris ist itzt ziemlich ruhig.Die Theuerung ist unterdessen noch sehr groß und die

Weigerung vieler Kansicittc , Assignaten uuv Mandaten
anzunehmen , macht sie noch drückender. Gestern wa»
rcn auch die Patrouillen wieder zahlreicher , s '.S ge«
wöhnl ch , wahrscheinlich , weil die Regierung besorgte,daß die Jakobiner oder eine andre Partei die Nachrichtvon der Niederlage , welche Jourdan den 15 . dieseserlitten , zur Anzettlung aufrüynscher Bewegungen de.
nutzen mögten . Die Regierung scheint überhaupt den
Eindruck ungünstiger Nachrichten von den Armeen
sehr zu fürchten. — Waü die Niederlage der. Armee
des Jourdans betrift , so enthält der eigne Bericht
dieses Generals aus dem Hauplqaanier Montadauer
vom 17. dieses im wesentlichen, daß , was ec vorher«
gesehen , geschehen fy ; der Zetnd habe brynahe seine
ganze Stücke auf das rechte Rhemufcr gezogen und
im Augcnb ! ck , wo die Avantgarde unter General Le.
fevre bey W - tzlär die Lahn habe passieen sollen , scy
dieser von einem überlegnen feindlichen KorpS ange«
griffen worden und habe uach ettiem hitzigen Gefecht
LZo bis Zoo Mann verlohn» . Ec habe dcmohnqe«
achtet den 17. angrcrfen wollen uud die B fehle seven
deßwegcn schon gegeben gewesen , allein , da er den
Feind auf seinem linken Flügel zu stark gefunden , ha.
be er den Rückzug verordnet . Ein Thctl der Armee

, habe sich demnach unter Kleber an die Sieg zurückge,
zogen und mir dem andern werde er über den Rhein
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sehen re. — Bu- iaMte schreibt unterm rz. dieses
aus Tsrkona , daß , .sobald er Nachricht von der Eros,
nung des Feldzugs am Rhc»> erhalten , er eine
Kolonne an den Eomer See Hase Mtkschitken las¬
sen . die das Fort Fuentts besitzt und zerstört ha .
be . Er setzt hinzu , der Herzog vsn Mo -ena gebe
6oO2 Gewehre mit Bajonetten , 8 L^psnndige , iZ
ibpfnnd' ge , i2 8,psü»dige und 14 ^pfundige Kaao.
uen . Hierauf spricht er von einem m dem Kalter'.
Lchen ausgebeochncn Aufstand , von Bestrafung der
Rädelsführer durch Erschießung derselben uudVerbren.
nung ihrer Häuser . Diesem Schreiben lagen 2 von
Tsrkona aus erlaßne Proklamationen bey . — Borge,
stern macht - im Rath der 502 ein Mitglied die Anzeige ,
daß das Direktorium die zur völligen Organistrung
der Mrrine durch daS Gesetz vom Z. Brumaire ( 24.
Ott. ) bestimmte Frist eigenmächtig weiter hinaus,
gesetzt habe . Nach einigen Debatten wurde be.
schlosst, , eine Botschaft deswegen an baSDi-
reckiorium zu erlassen — Das Direktorium zttgte
der Gesetzgebung an , daß für daS Pariser Dcparle.
ment allzuviele Mandaten beybehalten werden seyen ,
weit man eine weit grössere Summe von Asfignalc»
darinn im Umlauf glaubte , als fich wirklich zeigte.
Dagegen wurden beynahe in alle Departements so we¬
nige Mandaten abgegeben , daß man die darinn befind »
Uchcn Aistgnaten nicht einwechsleu konnte. Der Rath
der 50O beschloß daher gestern : i .) ,, Der Zeitraum,
welcher zum Umtawcli der grdssern Assignaten gegen
Mandaten an allen Departements , Paris ausgenom .
men , bis zum 28 . 2 "» « ftstgesitzt war , wird hiemik
für dieselben bis zum 18 July verlängert. « 2.)
„ Alle A : fl nate » über ioo Livres sind vom ly. July
1796 an durch ganz Frankreich für immer null und
nichtig. Keine Kasse darf mehr dieselbe gegen Man .
bat- eintauschen , um welchen Kurs es immer seyn
möchte. «

Grss !>rl ttanien .
Landen , vom 22 bis 24 Iuny . Gestern trug

man sich mit dem Gerüch 'e , baß ver König eine Acn»
berung im Ministcrio treffen , daß Lord Thnrlvw wie¬
der Großkanzier werden uuv Fox nebst seinen Freu »,
den die übrigen Slaalsämter erhalten würden . Die
blose Vermuthung wirkte sso stark auf dem Geldmarkt ,
daß die öffentlichen Fonds gegen 2 Precent stiegen ,
weil mir einer solchen Veränderung die Hoffnung des
Friedens verbunden ist mnd es schlechterdings nothweo.
big zu werben scheint , die bisherigen Maasregeln zu
ändern . — Gestern liefen Depeschen an den hiesige»
spannchen Gesandten von Paris ein . Der preußische
Euvoye Baron Jakobi , welcher um diese Zeit letztes
Jahr « ine Reise nach Frankreich machte , ist wieder in

Begriff, von Landen in elrttv sehe wichtigen U-UkeM»
heit nach Paris obzureißcn. — Die Regierung Hab
w ed - r Depesche» aus Westinbien bekannt machen ich»
ftn . Aus denselben erhellt , daß mit der Eroberung
von Demerari uns auch 7o dc!abne holländische Schiff«',
eine Fregatte von 24 Kanonen , ein Kutter von , r
und ein französischer Korsar in die Hände gefallen stirb.
Die Angriffe auf Morne Fortune zu St . Lucie sind bis
itzt noch nicht gelungen und General Aderccomdte hat
daher beschlossen , diesen Posten regclmästg zu belagern .
Nach den Nachrichten « die General Adercromdi - er¬
hallen hat , besteht dir feindliche Besatzung aus aoco
gut disciplinirteu Negern , einigen ioo Wrissen und aus
einer gewisse » Anzahl Negern , die sich dahin geflüchtet
haben . D >« Brillen hatten zu Anfang des May
15020 Mann auf der Insel und man erwartete noch
jeden Augenblick den Avmiral Poole , der mit einer
Verstärkung von 5000 Mann von Barbados ankom-
men sollte . Man hat ausser dem auch wieder Nach¬
richten von mehrern zum Theil wichtigen Prisen , die
unsre Schiffe gemacht haben , allein auch von lü in
dem Nordmeer durch eine Division von ß ftanzös. und
holländischen Fregatten weggenommnen britlischen
Schiffen erhalten . — Das neue Parlament wird sich
erst zu Anfang Novembers versammeln ,

Preußen .
Berlin , vom rz Iuny . Dem Vernehmen nach

soll unser Hof noch nicht alle Hoffnung aufgegeben ha¬
ben , durch seine Vermittlung die Ruhe in Deutsch¬
land hcrzustellen und man vcrmmhet , daß die mit der
französischen Republick ununterbrochen fortgesetzten Un.
techanblungen noch wichtigere Gegenstände , als die
blosse Festsetzung einer Demarkationslinie zum Gegen,
stand haben .

Italien .
Mailand , vom 2z Juny . General Buonaparke

hat in Torlona folgendes Edickt erlassen . „ Die Ein¬
wohner der Reichslehen , haben auf Anstiftung einiger
ihrer Oberherren und der Kaiseri . Agenten in Genua,
den Eid des Gehorsams , den sie der französischen Re¬
gierung geschworen , gebrochen , einige frm .zöst -che De.
taschementer ermordet und in Arquata die daselbst be¬
findlichen Truppen überfallen . Es find keine Schand -
thatcn , deren sie sich nicht theilhaftig gemacht , kein
Scheusal , das sie nicht begangen haben. Di ; Hirn,
losen zählten auf die Ungestrsflheit , sie hielten die Ar-
mee für weit entfernt und wußten nicht , daß die Kriegs ,
rotten der Franzosen ßch in jeder Gegend Italiens be¬
finden , wo Feinde der Rcpubliek zu bekümvfen sind .
Wissen denn ihre Aufhetzer nicht , daß es keine Frey ,
stättr giebt, die sich vor der Erbitterung der Franzose »
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rttkcn kann ? Sit könnt« aus dem schrecklichen An ,
blick von Arquara abnrhmen , welches Schicksal ihnen
devorsteht , wenn sie sich nicht ändern und das Edickk
nicht benutzen, welches die Hulv der franjösischcn Na«
kion der Reue noch offen läßt. — L ) i«fem Zufolge ge.
vreiel der Gcneralissmius : i .) Sollen alle Ortschaften
der Kaiser !. Lehen ja Italien , sogleich aus jeglicher
Z Dcputirte ins Hauvtquarticr von Tortona abfthicken ,
»nik den Akten , daß sie den Eid des Gehorsams gegen
die französische Republik! geschworen haben ; das Ge »
wehr und Waffen , weiches sich in ihrem Land befindet,
müssen sie mildringrn. 2.) Jede Ortschaft muß jwcy
Geiseln hergebcn , welche für die Treue der Einwohner
haften , z . ) Alle die Herren, welche Kaiserl . Lchw de.
sitzen , müssen sich in Person nach Tortona verfügen
und den Eid des Gehorsams gegen die Repudlick schwö,
ren und wann 5 Tage nach Bekannmachung dieses
Befehls , sie selbigen nicht vollzogen haben , soll ihr
Vermögen konficclrl ftyn . 4 .) 24 Slunden nach Be,
kann '. machung gegenwärtigen Befehls , müssen die
Ortschaften den Militair , Agenten in Tortona , den
Betrag der Militairkontributionen erlegen , welche mit
jedem Tag des Verzugs , um den zehnten Theil erhöht
werden soll und das so lange , biS die Zahlung gcleisiet
ist . 5 .) Alle diejenigen , welche zweymal 24 Slunden
« ach Bekanntmachung dieses Befehls mit Waffen oder
Kriegevorrall) ergriffen werben , sollen erschossen wer.
den. 6 .) Alle Glocken , mit denen während einer Re.
bellion Sturm gelautet worben , sollen herunter gcnom.
men und verschlagen werden ; vier und zwanzig Smn -
den nach Bekanntmachung dieses Befehls werden die .
jieuigen , welche ihn nicht befolgen, als Rebellen ange.
sehen und ihr Haus verbrannt werden . Die Municr «
paMälen und Pfarrer müssen für die Vollziehung die»
ses Artickels hasten.

Mailand , vom 24 Iuny . Der « insweilige Kom.
Mandant dieses Platzes , Gmeraladiuiauk Herdin , hak
den Einwohnern des Fleckens Perm Vercellina und
Oclotani zu wissen rhun lass« , laß die Laufgräben
vor dem Kaste ! eröffnet fty ^n . Dem zufolge retirirlen
sie sich ausserhalb der Linie gegen den Angriff über,
«m dem Anillcrieftucr nicht ausgefttzt zu ftyn . — Ge«
«eral Massen « ist indessen ins Tyrol eingedrungen und
hat sein Hauptquartier schon zu Roseredo. Hier wer «
den alle Vorbereitungen zur Bestürmung des Forts ge.
macht . Despiuoy hat von neuem das Kommandovon
Maylanb übernommen . - Bey Bvntedaldo ver.
stärken sich die Franzosen sehr . Bey Mantua erkran »
krn die meisten. Um ihre Absicht auf Man .
toa zu erreichen, lassen sie itzt 2000 Mann an
der Ableitung deS Minciosiusses arbeiten , rin« Arbeit ,
die viele Monate erfordert , welche ihnen durch die Aus»
lroÄnung der Moräste nur desto schädlicher werden

wird. Auch bereiten sie eine ungeheuere Menge F-r-schmen . Doch , durch alle diese Mittel werden siesicherlich von Mantua sobald nicht Meister werben '
Spanten .

' lst» arcellona , vom 29 May . Von hier gehen im. «
merhin Truppen und Artillerie von schwerem Kalibernach Kabix ab. Gestern girngen zwey aufferorbentlicheEilboten aus Italien hier durch nach Madrii. — Aus
Kavix vernimmt man , baß die Butten auf Gibraltaralle Batterien gegen unsre Linie in Stand setzen zuagiren , die Wachen verdoppeln und das Pflaster in derStabt aufheben . — Seit dem 4. bis zum io . stadin den Havcn von . Kabix verschiedne Schiffe mit rei.
chen Labungen angekommen. Eben so sind aüdorkunv von Corogna sehr viele Schiffe unsrer Nation
nach Riga , Hamburg , Ostenvr und Amsterdam mik
Ladungen ausgelaufen . — Auch sind von da 6000
Mann ausertesner Truppen in das Lager Sk. Roch j
aufgedrochen , wohin und nach AigeziraS und Ceuta , quei
Truppen , Artilleristen und schwere Kanonen geschickt rem
werden ; zugleich ist Befehl gegeben , die Magazine Em
mit Kriegs , und Muudvocraih zu versehen. licht

Schweiz . The
Basel , vom 2 Iuly . Nach einem gedruckten rem

Amrsberichl , welchen der hiesige sranzössche Gesandte den
Barchelemy bekannt gemacht hat , ist zwischen dem s L
Kirchenstaat und der franzö,Ischen Repubtich ein Was. ave
fcr. st'. llsiand durch Buonaparte abgeschlossen worden. * ron
Die Bedingungen sind : i .) der Pabst zahlt 34 (vier Pglund dreißig ) Millionen französischer Livres daar Geld ft,au Frankreich . 2 . ) Er gwdc an Frankreich 102 Ska » tigr
tuen und 100 Gemälde ad , welche das französische Di» sch :
rrklormm im ganzen Kirchenstaat auslesen darf. de»

vermischte Nachrichten . her
Eine im Anspachischen erlassene wiederholte Vererb« am

nung , verbietet allen König !. Aemtern in Franken , an W
die französische Ausgeivandcrien , Rcißpässe nach Echft . am
sirn und in bas Königreich Preußen auszusleiten , oder !
irgend einen Emigranten, ohne besondere König !. Er« Ta
tauvmß ln Schutz uunnuchmen. D>

LodlrS - Anzeige. ^Es hat der Vorsehung des Allerhöchsten gefallen ,
den Zken Iuly Morgens 11 Uhr unsere geliebte Frau
Tanke , Frau Catharjna Margareiha Klemin gebvhrnr ^
Beck rinn , tu einem Alter von A4 Jahren nach einer
langw ertgrn Krankheit , l» der Badcur zu Wildbad, ^
von der Weit adzufordern. Diesen für uns höchst ^
traurigen Fall, mache ich allen Gönnern, Freunden ^
und Verwandten, unter Verkittung aller Convolenz
bekannt unv empfehlen uns der» fernerem Wohlwollen .

L . w . Tulla , nebst Ehefrau
Latharina , gebohrne 8rommel

zum DarmstäMrhos in Earlsruhe,
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